
H E G A U  H E U T E

GESICHT DES TAGES

Edgar Hachmann
Der Vorsitzende des MV Weiterdin-
gen, Edgar Hachmann, fühlt sich
von Sven von Ungern-Sternberg im
Stich gelassen. Er hatte sich von
einem, vom Regierungspräsiden-
denten zugesagten, aber bis heute
noch nicht eingehaltenen Vorort-
termin am Hohenstoffeln viel
bezüglich der ersehnten Genehmi-
gung des Maifestes im Basaltbruch
versprochen. Jetzt hat sich der MV
an den Petitionsausschuss des
Landtags gewandt. Seite 23

F R A G E  D E S  TA G E S

Herr Danquart, klettern Sie jetzt
auch?

Nein, ich fahr’ ja
auch nicht Rad,
obwohl ich mit
„Höllenqual“ einen
Film über die Tour
de France gemacht
habe. 

Regisseur Pepe Danquart auf die Frage
eines Zuschauers, ob ihn durch den
Film „Am Limit“ die Kletterleidenschaft
gepackt habe. Seite 21

Z U  G U T E R  L E T Z T

Scherereien
Hatten Sie schon einmal einen
Aushang vom Gas- und E-Werk im
Flur hängen, dass ihnen demnächst
das Gas abgestellt wird. Nein? Sehr
gut. Mit „Ja“ mussten vor kurzem
leider die Bewohner zweier Mehr-
familienhäuser in Worblingen
antworten. Der Grund: Die für sie
zuständige „Thema Immobilien-
und Verwaltungsgesellschaft“
kassierte zwar die Nebenkosten,
beglich die offenen Rechnungen
beim Gas- und E-Werk Singen aber
über Monate hinweg nicht. Ein
ziemlich unerfreulicher Zustand,
den ein Singener Rechtsanwalt, auf
einen Anruf aus der Redaktion hin,
so kommentierte: Es gebe im Im-
mobilienbereich nichts, was es
nicht gibt und das generelle Pro-
blem bestehe darin, dass einige
Hausverwaltungen, die Objekte im
Hegau betreuten, nicht vor Ort
säßen sondern, um bei besagtem
Beispiel zu bleiben, eben in Leon-
berg. „Da geht oft nichts“, sagte der
Anwalt, der solche Scherereien zur
Genüge kennt. Mit anderen Wor-
ten: Pech für die Worblinger aber so
etwas passiert alle Tage. Soweit, so
schlecht. Doch dann gab es da
auch noch etwas Positives: Ein Tag
nach einem weiteren Anruf aus der
Redaktion bei den Verwaltern in
Leonberg meldeten die sich näm-
lich in der Redaktion zurück, spra-
chen von einem Fauxpas und
davon, dass von den fälligen 7600
Euro, 5000 überwiesen wurden, der
Rest folge in Kürze. Wenig später
klingelte das Redaktions-Telefon
erneut. Am anderen Ende der
Leitung freute sich eine Bewohne-
rin besagter Häuser mächtig: „Da
hat jemand richtig Druck gemacht.
Die haben bezahlt und wir haben
noch Gas.“ Das wiederum freute
nun die Redaktion riesig, denn

vielleicht lag es ja
auch mit an ihren
Anrufen, dass im
letzten Augenblick
doch noch Bewe-
gung in die Sache
kam und die Hei-
zungen nicht kalt
wurde.

G R E G O R  M O S E R

ANZEIGE

ANZEIGE

Singen – Um dem 86 Meter hohen
Kran ein sicheres Fundament zu ge-
ben, seien 600 Tonnen Beton und 30
Tonnen Stahl notwendig gewesen, er-
läuterte Züblin-Bereichsleiter Joa-
chim Dannecker. Das 250 Kubikmeter
starke Fundament stehe schon seit ei-
ner Woche.

Der 45 Meter lange Kranausleger
könne an seiner äußersten Spitze
noch ein Gewicht von drei Tonnen he-
ben. Die maximale Belastung liege bei
fünfeinhalb Tonnen. Der Ausleger
schwenke auf einer Höhe von 81 Me-
tern, die Kabine für den Kranführer et-
wa einen Meter tiefer. Der Kran wird
für das Hochhaus benötigt. Die obers-
te Decke soll dort Mitte Januar 2008
fertig sein. Übernächste Woche soll
ein zweiter Kran für das Flachgebäude

aufgestellt werden. Dieser werde aber
deutlich kleiner ausfallen als der Erste.
Die Höhe des Flachbaus gab er mit
rund 19 Metern an.

Grundler erläuterte den weiteren
Baufortschritt: Als nächste große
Etappe stehe die Erstellung der drei-
einhalb Meter starken Bodenplatte.
Darin sollten 900 Tonnen Stahl einge-
baut werden. Durch einen in der Bo-
denplatte eingelassenen Stiel werde
das Hochhaus gegen Wind und Erdbe-
ben gesichert, erläuterte Statiker Tho-
mas Relling. Wegen des guten Wetters
habe es bislang keine Unterbrechun-
gen gegeben und man liege im Plan,
sagte Grundler. Die Bauzeit soll Ende
Juli 2008 enden.

Arbeit am Hegau-Tower im Plan

Kran schwenkt
auf 81 Metern

Noch nach Feierabend kamen einige Schaulustige zu dem weit sichtbaren
Kran an der Maggistraße, um sich den angeblich derzeit höchsten Baukran
Baden-Württembergs anzusehen. Links steht der Montagekran, der den Bau-
kran zusammensetzte. B I L D :  S A B I N E  T E S C H E / M O N TA G E :  C O R N E L I A  F L A N Z

Der zurzeit wohl größte Baukran in
Baden-Württemberg stehe jetzt an
der Baustelle des Hegau-Towers,
freute sich Roland Grundler, Ge-
schäftsführer der Städtischen
Wohnbaugesellschaft Singen GVV,
gestern. Damit könne man sich auch
vom Innenstadtgebiet her zum
ersten Mal eine optische Vorstel-
lung von der Höhe des zukünftigen
„Towers“ machen.

VON
GREGOR MOSER

Singen-Bohlingen (sk) Eine 31-Jähri-
ge überschlug sich mit ihrem Auto
mehrfach bevor sie auf einem an der
Straße angrenzenden Acker auf dem
Dach zum Liegen kam. Laut Polizei,
ereignete sich der Unfall am Mittwoch
gegen 18.30 Uhr auf der Kreisstraße
6160 von Bankholzen in Richtung
Bohlingen. Unmittelbar nach der Ein-
mündung der Kreisstraße 6161 habe
die Frau erkannt, dass ein dunkler Wa-
gen ihr auf ihrer Fahrbahnseite entge-
genkam. Um eine Kollision zu vermei-
den, sei sie nach rechts ausgewichen
und dabei ins Schleudern gekommen.
Der andere Fahrer habe Fahrerflucht
begannen. Die Frau sei leicht verletzt
worden.

FAHRERFLUCHT

Falschfahrer
verursacht Unfall

Singen (sk) Alle öffentlichen Führun-
gen der Stadthalle Singen bis ein-
schließlich Juni sind ausgebucht. Laut
Kultur & Tourismus Singen, sind wei-
tere Führungen wegen des Innenaus-
baus und ihres Umzugs in die Stadt-
halle im Sommer nicht möglich. Eröff-
net werde die Stadthalle mit einem
Festakt am Samstag, 15. September.
Am Sonntag, 16. September, sei von 9
bis 18 Uhr Tag der offenen Tür mit ei-
nem ständig wechselndem Programm
auf der Stadthallen-Bühne und Unter-
haltung auf dem neuen Rathausplatz.
Auch nach der Eröffnung werde Kultur
& Tourismus immer wieder den Blick
hinter die Kulissen ermöglichen. 

STADTHALLE

Führungen
sind ausgebucht
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Im Sommer 2008 soll der 67,5
Meter hohe Hegau Tower 18 fertige
Geschosse zählen. Zum Vergleich:
Der Maggi-Wasserturm in unmittel-
barer Nachbarschaft misst 45
Meter. Spatenstich war am 15.
Dezember 2006. Die Etagenfläche
im Hochhaus liegt bei 615,93, im
Flachbau bei 728,74 Quadrat-
metern. ermietet werden Einheiten
ab 140 Quadratmetern. Im Erd-
geschoss soll es Restaurants und
Konferenzbereiche geben. (mos) 

Zahlen zum Tower

Höhe des Kranauslegers
(81 Meter)

Höhe des Hegau-Towers
(67,5 Meter geplant)

Zu eng?
Finden Sie Ihr Traumhaus!
Wir helfen Ihnen dabei.

Zu wenig Platz? Wir helfen.
Sparkassen-Baufinanzierung.

Top-Konditionen. Individuelle Lösungen. Faire Beratung.

Baufinanzierung

4,5%* auf 10 Jahre fest
- begrenztes Kontingent
- Mindestkreditbetrag 50.000 EUR
- *effektiv 4,59% innerhalb 60% des
Beleihungswertes
- freibleibend

Sie übernehmen die Küche

Wir den Granit
78224 Singen

Georg-Fischer-Straße 32
Tel. 0 77 31/  90 98 30

www.plana.de/singen


